
nossenschaft der heiligen Herzen. Es dürfen Nur hübsch und zierlich gekleidet, MIt nem JungenKandıdatınnen aufgenommen werden, dıe selbst Mann Aussätzige. Eın Backfisch läuft herbei und
leprakrank sınd oder vVvon kranken Eltern stammMmen. ettelt Pater Kühn „Padre, schenken Sıe mır
Aussätzige Schwestern anderer Genossenschaften doch eine Medaılle, bitte, bitte!““ Dann geht S16 ab,können aufgenommen werden. Die Regel 1St, MI1It murmelnd: „Diese verfluchte epra, NU bın iıchden notwendigen Änderungen, der Regel des weıb- schon Monate hier, dıe Geschichte könnte endlich
lichen Zweiges des Salesıanerordens angepaßst, un authören.‘‘
die Schwestern siınd 24700 W4 iın die Famılie des heilıgen Im Pftarrhaus wıird u115 ZUuU Abschied eın ]äs-Don Bosco aufgenommen. Sıe pflegen leprakranke chen Weın gyeboten, dann gehen WIr auf dıie PlazaWaisenknaben und haben sOmıt eine wichtige Auf- Einıige Autos stehen dort, die von Aussätziıgengabe in der Gemeinnschaft übernommen. 1ef - vefahren werden. Eın Mann kommt auf einemgriften VO  } dem Gedanken, selbst aussätzıge Mäd- Fahrrad vorbei; We1l junge Leute lassen iıhre schö-chen in einen Orden aufzunehmen, Iragte ıch Pater nen Pterde tänzeln: Mulas werden mMit LastenKühn, ob viele Kandıdatinnen einträten. 6 haben vorbeigetrieben. Es 1sSt alles W1€e 1n einem andernimmer 1Ur wenı1ge echten Klosterberuf“‘, WAar die orf auch Eın eleganter Herr 1m weißen Tropen-CI AStie Antwort. ANZUS steht der Ecke. „„Kommen Sıe, WIr wollenAm Eıngang des Hauses uns die Oberıin Sıe bekannt machen; ist Aaestro uls Calvo,

raucn Leinenkleid Inıt freiem als Es 1St der bedeutendste Musiker und Komponıist Kolum-dieselbe Schwester, dıe uns das köstliche Miıttag- biens.“ Wır werden vorgestellt. Das feingebildeteCSsSCMHN bereitete. S1ie macht einen frıschen, frohen Gesıicht des Mannes i1st VO  3 lauen Beulen entstellt,Eındruck, hat aber die verdächtigen blauen Flecken die sıch 1m oftenen Hemdkragen verlieren. Wır
am als W ıe S1e u1l5 durch ıhr Reıch führt, ruft machen N1SCI C Verbeugung Z2UuUSs der Entfernung,S1C immer wıeder AUuUSs ‚„ Welche Hıtze, INa  - oschwitzt
WI1e eın Filter!‘ Sıe denkt ohl aum daran, da{fß

Herr Va  - Galen aber gyeht auf seinen berühmten
Kollegen und IMNAarmt ıh nach Landessittediese trockene Hıtze, be]1 der die Kranken dauernd

schwitzen, der Grund ist, warum die epra hier herzlich. aestro u1s Calvo 1St eine der aNSESC-
hensten Persönlichkeiten VO  3 Agua de Dıio0s. Mitme1ı1st nıcht 1n den turchtbarsten Formen auftritt.

In der Kapelle knıen einıge Schwestern aufrecht Instrumenten, dıe die Salesianer 1n Europa besorg-
aut iıhren Stühlen. Wır bewundern uerst die ten, chuf Aaus den musıkalischen Leuten des Ortes

eın Orchester, das, sıch selbst und allen KrankenKrippe. Miırt Bergen, Flüssen und Dörfern 1St S1C
ın den Altarraum hineingebaut, dafß der Altar- Zzur Freude, fleißig mus!zlert.

tisch dem Stall VO Bethlehem steht, 1ın dem ‚Freude bringen, das ISt die Hauptsache.““ Das
Marıa und Joseph schon das Jesuskind War ungefähr das Jetzte, Was ıch VO  e Pater ühn
‚E sollte Ja nıcht C  sein meınt Pater Kühn, be] WUHSCFEGET Abfahrt hörte.
„aber macht allen wochenlang viıel Freude.“ Wır fuhren sehr schweigsam nach Töcaima 7
Beim Herausgehen AUS der Kapelle schauen WIr rück, zutiefst ergriffen von dem Leid, das WIr
den betenden Schwestern ın dıe Gesichter. Sıe sınd gesehen, fast mehr noch VOoO  3 dem gelebten Christen-
vollständig VO Aussatz zerfressen. Im Garten Iu  3 der Patres und Schwestern, die heute,spielen Jungens röhlich der Aufsicht einer Weihnachtstag, dem est der Liebe, die erschüt-
Nonne. Kınder und Schwester Leprakranke! terndste Predigt VOr den vielen Krıppen des Aus-

Auf der Strafße schäkern einıge Junge Mädchen, satzıgendorfes gehalten hatten.

UMSCHAU
NIG LOYOLA schlichten Unbestechlichkeit der Dokumente. Er hıefß

nıcht Recalde und WAar kein „germanısch-maurisch-Eın Überblick ber die neuestie Ignatıiusliteratur baskisch-jüdischer Mischling“ Es 1St ırrıg, wenn Ina  an

So und nıcht afiders lautet der Name des baskischen Aaus seiner Famiuılie eine verarmte, herabgekom-
Inene Sıppe VO  3 Bauernadel macht Die Loyola sCc-Adeligen, AUS dem eın Heiliger wurde: Inızo Lopezde Loyola. Nach dem Brauch der Zeıit pflegte INa  3 dem Lomer, Ignatıus VO  w} Loyola. Vom Erotiker zuTaufnamen einen zweıten zuzufügen, der die ute

des adeligen Stammbaums anzeıgte; 1n der se1it dem
Heiligen (Leipzig 1913) K. Hardıig, Die Exer-
zıtıen, das erfolgreichste katholische Erziehungssystemzwölften Jahrhundert auf Loyola hausenden und bas- (Leipzig 1939)kıischem Uradel entstammenden Famiılie War der Name So ın dem wertlosen und jJüdisch aufgezogenenLöpez seit dem Jahre 1221 gebräuchlich. Untadelige Ignatıusroman „Flamme A2US Spanıen““ VO G. VWeillHerkunft also, Aaus stolz behütetem Blut Nıchts VO'  e (Amsterdam 1936) ber auch 1n nehmendenal] dem, W as INa  ; bıs 1n Nsere Tage ber Namen und Ignatiusbiographien kehrt diese alsche AuffassungRasse des Inıg0 phantasiert hat, hält stand VOr der ımmer wıeder.



hörten en baskischen „Aide Nagusiak“ den paar
großen Famıilien, die den altererbten Wohlstand JC- Es 1ST keine Übertreibung, WwWenn WIr SagcCcN; erst heute
weils em Altesten vermachten und klug CcCN- 1St überhaupt vollgültige Ignatıusbiographie mÖg-hielten. Dıie Brut der Casa solar dagegen mußte ıch Inıgo0, der schweigsame Baske, War bıs die
sıch adelig durchschlagen Fıngerspitzen hınein unliterarısch Keıin Wort

Dıies se1 den Anfang gestellt. Denn heute sind hat des Wortes wiıllen geschrieben Nur die ST“
WITr weıt der Zusammenfassung mühsamer und lichen Wınke, die INan zusammentassend Exerzitienbuch
ausgedehnter Archivarbeiten, da{ß der merkwürdige nennt 1Ur die Tausende VO  } Geschäftsbriefen, Nnur die
Nebel frommer und unfrommer zerreißen be- Konstitutionen SC11165 Ordens hat hinterlassen, dazu
ZINNT, der ber der rassıschen und kulturellen Her- noch dieses oder N Dokument, Protokoll der Ab-
kunft des N1g0o de Loyola lag Diese Herkunft 1SE Zar stımmungsergebnI1s der Verhandlungen, die j8hs Ordens-
nıcht geheimnisvoll S1EC lıegt vielmehr, innerhalb der gründung der ZUur endgültigen Kodifizierung seiner
Grenzen, die jeder geschichtlichen Erkenntnis der Ver- Ordenssatzungen führten, CINISC fast widerwillig dik-
vangenheit infolge der Hınfälligkeit der Zeugni1sse nCc- LiIETFrTE Lebenserinnerungen, ndlich den Kest der VOo

siınd eutlıch und klar Zutage, dafß WIL INIT ıhm fast ganz vernichteten Tagebuchaufzeichnungen
Recht behaupten dürfen WENISC Heilige yroßen das unliterarıschste und VO jeglichem Seitenblick auf
Zeıt stehen MIFt Stammbaum und Dokumenten kılar CLWAIBEC Leser freieste Tagebuch das o1ıbt Das 1STt
uUumrıssen VOor uns WIC Inıgo Was die Geschichtswissen- alles YSt VO'  w dem Augenblick also, dieses
schaft bisher Ergebnissen der Ignatiusforschung 5Cc- alle Winde zerstreute Material kritisch gesichtet und
ZEITIgL hat, liegt dem Buch VOT, das WITL ankbar geschlossen vorlag, 4ar 6r möglıch ein Ignatiusleben

den Anfang dieses Überblicks tellen El Gentil- entwerfen, das hinausging ber die 111 den ersten
hombre Inıgo Löpez de Loyola Patrıa Su Vıten VO  3 Rıbadeneira und Polanco noch pulsende
siglo““ VO  e} Pedro eturıa J’3 lebendige Erinnerung Die Geschichte der kritischen

Und ennoch 1STE und bleibt Inıgo de Loyola e1in Ignatiushagiographie datiert Iso VO  ; dem Tag A
Große und kleine eisterMann des VWiderspruchs ZU ersten Mal gute Quellenausgaben der Schriften

haben sıch SEIL drei Jahrzehnten bemüht, geISTIECS des ]gnatıus vorlagen Vorbereitet wurde diese Kritik
Bıld zeichnen ber kaum Je hne die Leidenschaft durch den Bollandisten Pıen, der 18 Jahrhundert
der Ablehnung der Zuneijgung Da{iß Ablehnung VT = die große Ignatiusbiographie des VI3 Julı Bandes der
zeichnet, 1STt verständlich ber der Geschichte der cta anctorum chuf Seit 1504 vyab 65 1116 Wenn auch
Ignatiusliteratur xibt auch e1in gewichtiges Kapıtel dürftige Ausgabe der Brietfe des Heiligen, die

Menchaca Bologna herausgab und die VO 1574ber die Verzeichnung ARUNS Zuneijgung Der barocke
lgnatıus goldstarrenden Gewand der Verzückung bıs 15859 VO  «} der sechs Bänden erschienenen Madrider
erhält sıch ZUuU geschichtlichen Jgnatıus eLw2a WIC die Ausgabe der Brietfe überholt wurde Von diesem ersten

mächtig schwingende Barockkuppel des Kollegsbaus Aufschwung historischer Forschung empfingen JELLC Igna-
Loyola dem adelız nüchternen Quaderbau der Casa tiusleben des neunzehnten Jahrhunderts Inhalt und An-
solar VO  3 Loyola, die N! eingegliedert 1SE Dıie triehb die der katholischen deutschen Welt

ncch bekannt und eliebt sind: C1iNe gzute, 1er undGeschichte der Ignatiusbiographie ISTt C1M Gleichbild
der seltsamen, fast läglıch anmutenden Geschichte des dort Zu brave Verbindung der Quellenergeb-

MI1t dem Ignatiusbild der Barockzeit, das VO denlebenswahren Porträts des Heılıgen Nıe hat sich
Vvamen Bartoli, Nieremberg, Bidermann gekennzeichnetmalen lassen Papst aul {11 dessen Bulle „KNeg1-

militantis Ecclesiae WILr diesem Jahr zurück- 1S% Immerhin 1ST der Fortschritt orößerer hısto-
rischer TIreue von Buch Buch testzustellen. Genelli,denken, ebt 1z1Aans unsterblichem Bıld weilitfer Kolb, Nieuwenhoft sind die bekanntesten den

DEISTLISCN Größe, die WEeIit ber die ıhm n SC-
wesene hinausgeht Ignatıus hat keinen Tızıan haben Hagiographen VOo  e ehedem ‚ Ertragreicher für die e1ZENT-

lıche Ignatiusforschung Wr die Arbeit der französi-wollen Nur die Büste, dxe 19003  = nach der Totenmaske schen Geschichtschreibung An der Spiıtze stehen Michelherstellte und die VO:  $ Leturıa ZU ersten Mal und Clair M1 ihren beiden Werken, denen SICmehreren Bildern veröftentlicht wiırd z1bt e1iNe Ahnung die Erkenntnisse der Quellenforschung nıcht eben
VO  } dem Antlıtz, das solchen Seele gehörte organisch dem alten Ignatiusbild VO  - Riıbadeneira und
Und daß W1T erst heute wieder WISSCH, W 1e Ignatıus Bartoli einzufügen suchten © Hıer mu{ß indes
ausgesehen hat, 1SE C111 Symbol denn Cerst heute, Mannes gedacht werden, der als erster die >5  4  anz breite
die vyeschichtlichen Quellen SsC11N1CI1I1} Leben fast lücken- hıstorısch kritische Fundierung des Ignatiuslebens An-
los VOTL uns lıegen, können W IL uns an die schwere or1iff nahm, Verzicht auf jegliche voreilige Be-
Aufgabe9 SC1IN DEISLISECS Porträt zeichnen Heute NUutzung SC111C5 SeITt dem Jahre 1853 IMI liebevollstem
müfte ein Tızıan der Hagiographie kommen, der den el gesammelten archivalischen Materials hne die
lebendigen Ignatıus aus$s dem Totengebein der Monu-

Hıstorica autfbeschwört Er 1ST noch nıcht C- Vgl die Neuausgabe VO  3 Genelli Kolb durch Frkommen ber Was datür Vorarbeit den ‚W ©1 Hatheyer (Freiburg 1931) Kirch Helden des
etzten Jahrzehnten geleistet wurde, INOSC 1er den Christentums Ignatıus VO Loyola und Franz Xaver
Hauptzügen werden (Paderborn I)

Miıchel Hıstoire de Öt Ignace de Loyola d’apres
Montevideo 1938 (Auslieferung für Europa Rom, les documents OI1S1INAaUX Bde (Brügge 1893)

Universitä Gregorijana) C Clair, La VIiC de St Ignace de Loyola D DPıerre
Leturia, Gentilhombre VIIL 254 291 f Ribadeneira S:  3 PICINICI hıstorıen (Parıs 1891)
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Früchte SC1NECS Spürsinns hätte Clair Biographie 50kommt iNanbei Ignatius nl  n weiıter. Sein VWesen
nicht schreiben können, nd selbst Leturıa, der heute 1STt immer och herrische Geste, die Anerkennung ab-
tührende Bıograph des Heıilıgen, benützte noch dank- ZWINgt der Ablehnung herausfordert. eın VWesen
bar die Schätze, die oulouse begraben liegen sträubt e 5 das „auch“ der historisıerenden der
65 1ST der Jesuit Cros, dessen Forschungsreisen E psychologisierenden Liberalität, mehr noch WIe CeINST
den Archiven on Azpeıtıia, Alcal4 und Madrid eine die barocke Übermalung Es enthüllt S1 E1nr
NCUC Fülle A Dokumenten ZU Geschichte der Rasse, und wahrer demjenigen, der kühnem Zugrift der
der Jugend der politischen Kultur des INıg VOo  } Bewunderung der der Ablehnung Innerstes Zz.u
Loyola ZEITIgTICN Das War WIe C1MN verheißungsreiches packen sucht, vOrausgesetZzT, da{fß Bewundern der Ver-
Vorspiel AA der monumentalen Arbeıt, die SCIL dem leugnen sıch Z.Uu rechtfertigen sucht an der ungeheuren
etzten Jahrzehnt des neunzehnten Jahrhunderts Menge geschichtlicher Erkenntnisquellen, die uns A
der Herausgabe der Monumenta Hıstorica SOcletatıs D Ignatıus vorliegt Barockes und Liberales nAat AUS-

Jesu EINSEIZT nd bıs heute andauert Davon gleich gespielt Barockes, we!l WIr EerST heute alle Quellen der
Näheres Geschichte des Ignatıus kennen; Liberales, weil WIr

Inzwischen erwuchs Aaus dem geschärften Bewufßtsein heute der klaren und brennenden Erkenntnis stehen,
für Hıstorie nd AUS der 1Ner breiter wachsenden diaß das geschichtlich un katholisch Einmalige dieses
Möglichkeit der Einsicht 1n die Quellen uch 117 Menschen und Werkes nıcht IN bloßer Hıstorie
nichtkatholischen Deutschland C111 11NIMNEer stärkeres Inter- nd nıcht IN1IL unverbindlicher Gültigkeit ertaßt werden

an em seltsam großartigen Ignatıus Mag SCIN, kann, sondern ur 111 der Jut der restlosen Aner-
daß 165 auch von der Aufregung der Jahre nach em kennung bei aller geschichtlichen Nüchternheit), ja selbst
Vatıcanum genährt wurde, dıe wieder eiınmal die (7@= der Ablehnung, weil sich auch dem Hassenden mehr
tahr der Jesuitisierung der C irche WIıLLerie Triden- enthüllt Wesen des Gehafßten als dem Un-
UMNUM, La CZ, Ignatıus ” Da War 65 1ın Glück, daß verbindlichen Nur mu ß e ehrlicher, C1MN wiederum
kritisch denkende Forscher dem geschichtlichen Interesse an die Gegebenheiten der Geschichtsquellen sıch AaUS
aın Ignatius die ‘Orım gaben. Gothein, Böhmer und liefernder Hals SCIN. Niıcht der schäbige, hinterhältige
H. Stoeckius IN  *] 1in diesem Zusammenhang ZCeNANNT Hafß des Renegaten, der Aus dem Werk des Miguel Bı 10

werden 8, A  Zwar ließ 1C das Unverständnis des religösen oder des Grafen Hoensbroech spricht, nıcht das klein-
lıche Gefühl des Befriedigtseins, C1iNCIM GroßenIgnatius sSCIMN Bild cchwer verzeichnen, aber ihr <  1US'

gebildeter Sınnn für Quellenkritik (fast möchte man doch noch eLtwas AIn Zeug flicken Zzu können 11

ihre historische „Anständigkeit“ nennen) bannte jeden- Die Struktur der heutigen Bemühungen Ignatius
falls die Gebtahr weltanschaulicher Verzerrung Böhmer geht also, wenn WIr S1e 111 den Hauptzügen blofßlegen
1SE der Vater des Ignatıusbildes, das ıberal aufgeschlossen wollen, in folgende Richtungen vollständige nd
die Gröfße nd Eiınmalıigkeit des Heiligen anerkennt, kritisch gesicherte Herausgabe aller Quellen; kritische
das AUusSs iıhm (eben AUusSs der Unfähigkeit theologischen Darstellung SC1INCS Lebens VO ehrlich und klar

bezogenen Stellung der Anerkennung der der Ableh-Begreifens) genialen Psychologen macht, und
WIT werden N bald sehen bei er geschichtskritischen Nung AUS, Versuch, das innersie VWesen des Heiligen
Brauchbarkeit doch nNnur C1INNC Maske VO Ignatıus EeNL- erfassen, d215 heißt, die „Theologik“ des Ignatıus
wirft, 61116 wahre historische Totenmaske Im Kiıel- umschreiben, ıhn „begreifen“ VO'  } dem AausS, W 4S
w asser dieser Richtung segeln denn uch heute noch nıcht elbst ı151 VO OtL AdUu>, VO sC1INEeM restlosen
alle, die Ignatıus unverbindlich bewundern der INIT Ausgeliefertsein das Werk Aaus, VO der Kırche aus
dem Scheidewasser der „Religionspsychologie“ auflösen Ignatıus Iso radikalen Gegensatz Psychologie

und bloßer Hıstoriewollen. Hıerher gehören beı aller Anerkennung treft-
licher Teilerkentnisse) das Ignatiusbu?fh VO Funk, I1die Einleitung der Exerzitienausgabe VO  =]} VWeinhandl, Das Anliegen, das man sıch Nun schon se1iLund endlich das berühmt gewordene Kapıtel Fülöp- der Bollandisten-Vita bemüht, 1STE heute nd erstMillers „Macht und Geheimnis des Jesuiten“ heute fast vollständig erreicht Man redet auch

unNnsern Tagen noch VOoO „Jesuitischer“‘ Behand-Druftel Ignatıus VO Loyola der römischen Jung der Geschichtsquellen, unterstellt eutlich oder Ver-Kurıie München 1579 TITh Griesinger, Die Jesuiten
Vollständige Geschichte ihrer oftenen und geheimen steckt, die Jesulıten hätten früher und heute gew1ß

manche Quelle ZUr Geschichte des Ignatıus verstopftWirksamkeit Bde (Stuttgart 1873) Friedrich und manch CIM Dokument vorab die unerbaulichenBeiträge Z Geschichte des Jesuitenordens (  anı beiseite geschafft Dagegen mu{ß bescheiden, ber deut-bayr Akad VWıss > @\A München 1883)
Gothein, Ignatıus nd die Gegenreformation Bd München 1921). Fülöp-Miller, Macht und

(Halle 1895) Böhmer, Studien ZUr Geschichte Geheimnis der Jesuiten (Zürich 1929).der Gesellschaft Jesu Loyola (Bonn 1914) Miır, Hıstoire interieure de la Compagnıe de
Böhmer, Die Jesuıiten, Natur und Geisteswelt Jesus d’apres les documents (Parıs 1922).(Leipzıg 1904; Aufl Leipzıg 1921) Stoeckius, 11 Wıe etwa bei Coster, Juan d’Anchieta ei la

Forschungen FA Lebensordnung der Gesellschaft Jesu amille de Loyola (Parıs 1930) Vgl die VWıderlegung16 Jahrhundert (München 1910), und manche andere VO Perez Arregul, Inıgo de Loyola pOorMonographien ZUr Urgeschichte der Jesuıten Adolfo Coster Razön Fe I931I, 324 203, 1932,
‚$  Q Funk Ignatıus VO  3 Loyola, Klassiker der 179 Oder be] Baumgarten, Ordensrecht und

Religion Berlin 1913) Weıinhandl Ignatıus Ordensstrafrecht Beıträge ZUr Geschichte der Gesell-
VO  3 Loyola Die geistlıchen Übungen, Katholikon att Jesu (Traunstein 1932)
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lich bemerkt werden kein Orden der katholischen Kıiırche dauerlich daß St Chamberlain die Beurteilung des
n1at bis JeUZT alle errei  aren Quellen ZUTr Geschichte lgnatıus und sC1NES5 Werkes geschichtlich durch-
se1nes Gründers und seiner Gründung rücksichtslos AaUS widerlegbaren Bereich rassenpsychologischer Deduk-
ausgebreitet und veröffentlicht WIC die Gesellschaft Jesu t10OnNen einbezog 5 Seitdem 21bt S 1ın 4 bestimmt
Was ZUr Geschichte des heiligen Ignatıus noch ungedruckt gepragtes lgnatiusbild das nıcht mehr 1Ur Totenmaske,
il en Archiven des Ordens liegt, nat Leturıa sondern Verzerrung 1S% Und dennoch diese Gegner-

schaft ahnt an Ignatıus mehr Wesentliches als die liberaleseineIN Werk aufgezählt nd bereits verwertet Es 1ST
EiINC AaNONYINC „Viıta Patrıs NOSTrı Ignatıl die früher Hıstorie S1e erkennt ın ihm das ‚aristokratisch Radikale
als die bisher 1ta des Rıbadeneira verfaßt un ML Nietzsche sprechen, das „agonale Individuum

scheint CIN1SC Exhortationen des Hıeronymus klassischer Prägung, den Mann, der hinter dem Werk
adal die „Dialog: des gleichen Adhr Ignatıus VOCOI- verschwinden kann, der gehorchen kann, der ' hart

Gefährten, das sogenannte „5Summarıum““ des nd Z klug S kann S1e erkennt ih demnach
Polanco, des Sekretärs des Heılıgen Das 15% alles nd bekämpft iıhn darum als „Mann der Kıiırche

als Funkition und Repräasentation gewordenes Menschtum,Nirgends auch 1Ur die Spur on unterschlagenen oku-
T  9 uch nıcht unerbaulichen Jugendgeschichte als CINCN, der 3 AUuS sıch herausgesprungen 1ST. umn 1nur

des Don In1go de Loyola Vor uns estehen vielmehr die für das kirchliche Christentum kämpfen Und da-
Monumenta Hıstorica SOCIEtTATIS Jesu, die zwölf Bände tun 516 Ignatıus mehr hre an als alle Psychologen
der Ignatiusbriefe, die lkeritische Ausgabe des FExerzitien- nd Hıstorizısten zusammmen ber 1er liegt zugleich
buchs, SC1IL NECUECSLEIY auch die 7, W Bände der Kon- die urzel tür das radikale Mifßverständnis, Aas uch
stitutionenausgabe al den ungezählten Dokumenten bei ehrlichster Gegnerschaft nıcht Aaus St eben

e 11 Ignatıus Mann dCl Kırche 157 und ur das SC1H wlZUur (zenes1is dAjeses weltgeschichtlichen Buches, endlich
die 11 Z W Bänden gesammelten Aussagen der mißkennt ıhn der AIl tiefsten, der lie rche nıcht versteht
Gefährten über Ignatius 1} Unc al das umrahmt und das kirchlich geformte Christentum bekämpfen zu

den mehr denn VIECTZIB übrigen Bänden dieser 1101110 M1 glaubt SO lassen sich denn (theologisch und
mentalen Ausgabe VON Geschichtsquellen, cie bl'\ ZuUumm quellenmäßig beurteilt) heute kaum C1M PaAaar Werke
Fnde des sechzehnten Jahrhunderts reichen, bis zum Tod Ehren NCNNOCMN, 4R90! chesten l‘l()d] das bekannt yewordene
des letzten Gefährten der Ordensgründung. Wahrlıich, Buch „Der schwarze Papst““ Richard Blunck 17

Hıer 15 ehrliches Bemühen die geschichtlichen Quellenrsena] AUS dem Neute Begeisterung und Ablehnung
gleicherweise dje Wafen ENTNLMMT, der entnehmen AIn Werk daher oft ErSTauUNiteS, öft widerwilliges An-
sollte erkennen der Größe des Ilgnatıius, treftsicheres Erahnen

beı das IST die Totenmaske des Ignatıus Hat des wesentlich Theologischen an dAiesem Mannn der irche
Nan schon Zum Leben erweckt? Oder mu{(ß sıch nıcht — ind radikales Nichtverstehen der tiefen nd der PI1-
auch heute och das enttäuschte Kopfschütteln tort- IT1 ven Dıinge kırchlichen Glaubens und Lebens, daher
SCLZCN, IN1IE em die Gefährten das Bild betrachteten, (nebst CLEr stattlichen Reihe on K quellenmäßigen

Fehlgriften) letztlich doch fast erschauderndes Ablehnendas Jacopıno del Conte on dem Heiligen aut dem
Totenbett abnahm? der Größe des Ignatıus, dem INa  - den inkarnierten

Jedenrtalls u  - damıt Zzu beginnen hat gnatıus Abtfall VO wahren W esen des Christentums erfassen
wiıll! FEınes jedenfalls 1STE uns wertvoll heute WwWelisenu Ch heute noch nıcht den Gegner gefunden, der ıhm

ebenbürtig WAATIC Man kennt die unheimliche, fast wıder- der Lasten auch die Gegner des Ignatıus 1Ne Rich-
willıge Bewunderung, die Nietzsche dem (sJen1us des CUNg, der allein die Aufgabe der Ignatiusforschung
Ignatıus dargebracht hat Eın Mensch WIC WAare der Zukunft lıegt hne Verständnis der Theologik

der Theologie, der Mystik un der siıch selbst auf-vielleicht imstande, ber es blofß Historische hinaus
VWesentliches Ignatıus z umtassen sıcher iıhn gebenden Kirchenliebe des Heılıgen 1STt und bleibt auch
AUS tiefster Seele heraus bzulehnen, ber doch INIT der dA1€ geschichtlich treftsicherste Darstellung des Ignatıus

CIM rätselhaftes Totengesicht.Hellsichtigkeit adelıg hassender Gegnerschaft Alleın bis
heute haben sıch 1Ur kleine eister den Waffengang Haben die Verehrer des Heiligen der Maske
IMI Inıgo de Loyola eingelassen Es bleibt be- Quellenstoffs Leben einhauchen können? Zweıte Frage

Jedenfalls steht fest und INa  } mu{ß dringlich WUu1l-
12 FEıne Neuherausgabe des Bandes, der die ersten schen, da{ß auch die Gegner des Ignatıus 1€e5$

Quellen, VOrTr em der Jugendzeit, bringt, 1ST ( >) ban ber die bisherige Primitivitäat hinausgehenden Ma{iß
halb Jahresfrist sich f n machten dafß das neue katholische

Am bequemsten zugänglich sind die Hauptquellen [gnatiusleben geschichtlich und kritisch auf hohen
ZU Leben des heilıgen Ignatıus den verschiedenen Stufe steht und siıch die Schätze der Monumenta Hıstorica
deutschen Ausgaben Karrer, Des heıilıgen Ignatıus lebendiger einverleibt Dıie Geschichtschreiber
geistliche Briefe un Unterweisungen (Freiburg 1922)

Feder, Die geistlichen UÜbungen des heiligen Igna- Dıiıe Grundlagen des CDE, Jahrhunderts (Mün-
L1US VO Loyola (Jubiläumsausgabe Freiburg 1939; Aus- chen 900) )2
yabe ebd 1940) SN Feder, Die Lebenserinnerungen Um 1LUFr CINISC aufzuzählen Bayer, Lösung
de€ heiligen lgnatıus VOo Loyola (Regensburg 1922) des Rätsels der jesuitischen Sphinx (Beilin 1929)

Feder, Aus dem geistlichen Tagebuch des heilıgen Krebs, Jesultischer und deutscher Geist (Freiburg
1934). chultze-Pfaelzer, Das Jesuitenbuch. Welt-Ignatius VO Loyola (Regensburg 1922) Eıne deutsche

Ausgabe der Konsti:tutionen fehlt bıs heute geschichte alschen Priestertums Berlın 1936)
Vgl dazu Przywara, Thomas VO  - Aquın, Igna- Dr. Wiegand, Dıie Jesuiten (Leipzig 1926)

L1USs VO  3 Loyola, Friedrich Nietzsche, Zeitschritt tür Blunck, Der schwarze apst Das Leben des
Äszese und Mystik (1936) 25/-— 295 Ignatıus VO  3 Loyola Berlin 1937)
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der einzelnen Ordensprovinzen der Geselfschaft Jesu, Werk des französischen Jesuiten Dudon 2 In ıhm
deren Werke Vo der Kritik durchaus anerkannt sind, finden die historischen Ideale des Cros, ber auch
haben auch gute Skizzen des Ignatiuslebens entworfen 1 die der Monumenta Hıstorica ihre bisher beste Ver-
Zugleıich haben S1IE den kırchen- und kulturgeschichtlichen körperung. Das Buch erschien gleichzeitig mit der
Hıntergrund gezeichnet, autf dem das Leben des Igna- kritischen Ausgabe der Konstitutionen, deren ersten
t1us erst voll verständlich wiırd. Astrain, der Hısto- Band Dudon noch miıtbenützen konnte, und der Ver-
tiker der spanıschen Jesuıuten, hat zudem eın eigenes, fasser Sagl daher mit vollem Recht, daß WIr „heute
uch 1ns Deutsche übersetztes Ignatıusleben geschrieben, erst imstande sind, die erstien Geschichtsschreiber des
das In  ; als Auftakt der 19804 einsetzenden Heıiligen, WI1ie Rıbadeneira und Bartoli, überprüfenIgnatiusforschung ansprechen kann 1} Das Kennzeich- und eın Sanz Leben des heiligen Ignatıusnende dieser Forschung 1St bis heute iındes noch immer schreiben‘““. Dudon tühlt un spricht frei AUuUS: dieses
eine zroße Zersplitterung verständlich, da sıch die Leben bedürfte eines genlalen Malers, bekennt, e5

Veröffentlichung der Quellentexte über Jahrzehnte er- NS ıhm 1Ur miıttelmäßig gelungen, das W esen des oroßenstreckte und sıch die hagiographische Verwertung Menschen und des orofßen Heılıgen erfassen. Das 1sSt
dieser Quellen ımmer LUr 1n Teilmonographien der in bescheiden, denn Dudons Werk 1St hne Übertrei-
spanıschen, französıis  en und deutschen Artıkeln aUuUs$s- bung die beste Ignatiusbiographie, dıe bıs heute Cwirken konnte. Hıer se1l davon 1UI das Wichtigste S  riıeben wurde. ber lıegt doch Rıchtiges ın
geführt. Zweı Teilstücke des Ignatiuslebens haben da- dem Bekenntnis, und auch 1e5 weist 1n die Rıchtungbei e1Ine Vertiefung ertahren: seine „ Vorgeschichte“‘, das hın, auf die schon die Gegner uNnsern Blick enkten.
Leben bıs Zur Ordensgründung selbst 2 und seine Dudon 1St Franzose, seıne Gedankenführung 1St metho-
weltweite Aktion 1n den Untersuchungen Ignatıius’ disch einwandfreiı, voll der ruhigen, ott trockenen Klar-
Miıss:onsideal 21 die NeUeESTENS MIt einem inhaltsreichen heit gallischen Denkens, iın sSteter Abwehr der olän-Aufsatz VO Otto abgeschlossen wurden 22 Dıie zenden und chillernden Geistreichigkeiten Bremonds,Bibliographien, die bei Leturıa, Dudon, un bei- solid, AauSsSeWORCNH, oft O ın abgegriffenegegeben sind 2 ebenso die reichhaltıige Exerzitienbiblio- Kategorien eingespannt. Das iSt seıin Vorteıl, immer
graphie, die als Sonderdruck AaUuUS der Zeitschrift „Paulus“ CS sıch die geschickte Verwendung historis  er For-

(1937) erschien, geben SCHNAUCH Einblick 1n die reiche, schungsergebnisse andelt Das 1St aber seine Schwäche,ber zersplitterte Ignatiusforschung der WwWwel etzten darum Q1nNge, den baskischen Menschen Inıgo,Jahrzehnte. Alles ber drängt deutlich auf Zusammen- den Mystiker lgnatius, den Vertasser der Exerzitien
fassung hın. Ignatıus 1St eın Mensch, den INa  ; nıcht und Konstitutionen, dort erfassen, seine
„abhandeln“ un aufspalten kann: INan ann ıh LUr grofße innere Eıinheit lıegt: wiıederum 1n seiner heo-
als 1ıne geschlossene Größe ertassen. Darum gehen der logie, seiıner ‚„doctrine spirıtuelle“, Oder sınd WIr
Teilforschung immer wıeder Versuche der Zusammen- gerecht, WEeNN WIr meınen, daß gerade das großefassung ZuUur Seite. I Kapıtel des Werkes ber des Ignatıus geistlicheAn die Spitze stellen 1St hne Zweifel das gyrofßse Lehre enttäuscht? Sagen WIr besser: Fragen ften

läßt, deren Beantwortung 1Ur einer genialeren ben-
bürtigkeit möglich seın wird, einem Historiker, der dieAn erstier Stelle ISt. WESE der hervorragenden Quellen durchdringend kennt, da{ß sie wiederBehandlung der iıtalienıschen Zeıtgeschichte eNNECN

Tacchi VenturI1, Storia della Compagnıa di Gesuü 1n „Vvergessen “ darf,; der siıch ber das Hıstorische hın-
ausschwingen (oder besser das Hıstorische sıchItalıa. Bde (Rom 1910/22): HFr. Rodriguez, Hıs-

torıa da Companhıa de Jesus Asıstencia de Portugal ZUum Mittelpunkt durchgraben) kann, daß Ignatıus
(Porto 1931). A. Astrain, Hıstoria de la Compania VO Gott Aaus$s verstehen und Leben eI-

wecken sıch erkühnen dart.de esus la Asıstencıa de Espana Madrıd 1902). Immerhıin, das Werk des Dudon hat berall;, vorabAstrain, Der eılige Ignatıus VO Loyola. Über-
tragen VO  a} Weber (Wiıesbaden 1924). 1n Frankreich, anregend gewirkt. Die {ranzö-

sısche Biographie des Heıiligen 1St NUur eın geschickterHıerzu sejen hervorgehoben: P, Leturıa, Nuevos Auszug AUS Dudon 2 ber bereits VOrLT Dudon erschiendatos sobre S5an Ignacıo Bılbao 1925) P. Leturıa,
Apuntes 1Z2NaCI1aNOS Madrıd 1930 areda, das Buch VO Gaetan Bernoville ber die Jesuiten,

dessen ersties Kapıtel ber Ignatıus auch her-Sant Ignası Montserrat (Montserrat 1935 J. auskam A hlier, wıll uns scheinen, blitzt Geist VO:March, La veılla de les de ant Ignası de Loyola
Montserrat (Barcelona 1932). — J. M. Perez Arregul, Geıist des Inıgz0 auf UÜber Exerzitien und Konstitutionen

wiıird VWesentliches tiel, klar und glühend gesagt. berSan Ignacıo Azpeıtia Madrid 1921). Codina, 111 der Quellenkenntnis bleibt 6S hinter Dudon zurück.Los origenes de los EJjerc1c10s espırıtuales de San Ignacıo
de Loyola (Barcelona 1926). Der Geschichtler und der geniale Maler haben sıch uch

hier noch nıcht vereıint.1 Huonder, Der eılıge Ignatıus VO  - Loyola und
der Missi:onshberuf der Gesellschaft Jesu (Aachen 1922). P. Dudon, Salint Ignace de Loyola. Au (Pari2J Granero, La ACCI1ON misıonera los metodos 1934misıonales de San Ignacıo de Loyola (Burgos 1931). Al  C Amoudrou, Ignace de Loyola, Maitre d’Heroisme

AA  AA Otto, Werden und VWesen des jgnatıanıschen (Parıs 1939). CGute Bemerkungen Zu IgnatiuslebenMissionswillens, 1n Mıssıonswissenschaft und Religi0ns- aucn bei A, Mater, Les Jesuites (Parıs 1932 nd hei
wissenschafrt (1940) 109— I127. Terrier, Qu’est-ce QQUC 1’Ordre des Jesuiltes? (Porren-Leturıa, Gentilhombre 293— 303 Dudon, truy 1936)
Saınt lgnace 111— XX Blunck, Der schwarze Papst öÄ G. Bernoville, Les Jesuites (Parıs 1934). Ders.,
4O GL Saılnt lgnace de Loyola (Marseille 1929).
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Das gilt noch mehr VO deutschen Anteil der Kleinigkeiten bis hinunter den Beziehungen des Inıg0
Ignatiusforschung. VWas der belesene Huonder dem Aägyptischen Onufrius 1 tühren nıcht sehr WEIL.

Wesentliches beginnt erst dort, nach Inhalt undStoff Ignatiusleben ZUsamMMeENSETIraZEN hat,
1ST CISammlung VO Bausteinen geblieben, die iındes Struktur der manresischen Begnadung und 1ach ihrem
von Freund un Feind ausgebeutet wırd Eın spanısches Einfluß auf Lebensideal und Schrifttum des Jgnatıus
und e1in katalanısches Bıographiewerk geben wiederum gefragt wird nıcht mehr nach Geschichte und Psycho-
gute Zusammenfassungen der historischen Ergebnisse, logie, sondern nach der Theologie der ignatıanischen
lassen ber ebenso die theologische Synthese Vermissen Mystik W 1e SIC annn Exerzitienbuch Tagebuch
Hıer herrscht auch die höchst wertvollen Beıtraäage den Konstitutionen wirkt, sıch verbirgt, aufblitzt,
des Ignatiusforschers Leturıia verstärken diesen Eın- und cselbst der Nüchternheit der ZWO Briefbiände
druck 29 wohl die Erkenntnis VOT, dafß noch je] nach ben treibt Peeters hat dies für die Exer-

Zzitien BEZEIST 3 nüchterner Rıchstätter aufge-vorbereitende Quellenforschung geleistet werden 9
bevor 1909128  e} sıch C166 Gesamtdarstellung dürfe schlossen un difterenziert Böminghaus Fuür
Mıt Recht? Eınes steht jedenfalls fest einmal INUSSCeN die Konstitutionen besitzen WIL Seıit das wohl-

gelungene Werk VO  } de Chastonay In diesen undWITL ber den bloß historischen Ignatıus ebenso hınaus-
kemmen, W IC WIT ber den blofßß „psychologischen“‘ be- manchen andern Werkien steckt wurzelhaft der

hinauskamen nd W Ie (um miıch ZU- ahnt 1e1 VO Wesenserkenntnis des hei-
ligen Ignatıus. ber selbst die ENANNTEN utoren Wer-drücken) der blofß „hagiographische“‘ Ignatıus ber-

wunden wurde. Der „theologische“ Ignatıus muß noch den aufrichtig zugeben, da{ß SIC 11UTE Stückwerk bringen
geformt werden. Dann erst wird die Totenmaske konnten. Teile, die noch nıcht zusammengewachsen sind.
ebendig Ahnungen, die och des hart gewordenen Ausdrucks

{111 entbehren Wo 1STt der Ignatıus? Von woher 1STt
erfassen? Wo verrat das Grundzgeheimnis

Den SanNnzen Ignatıus kann 193018  - NUr VO: „Geist se1NeESs Lebens? Die ntwort kann 1Ur lauten ELGr
her erfassen Nıcht VO: seıinNner KRasse und seiner Jugend- Theologie, die selbst zewifß nıcht ystik“ klassı-

eschichte, nıcht VO SCINCT hıstorischen Umwelt und schen ınn ISTE und SCIN wıll ber AusSs Mystık StTtammt
seinem weltgeschichtlichen Erfolg her Dieser Ge1list 1STt und daher 1Ur VO N} Einheit Ott her, die ıhm
leibgeworden den Exerzıtien und den Konstitutionen als Lebensgnade zuteil ward, erfaßt werden annn
Dort ebt Theologik die Struktur se1Nes5 HHr =- Ignatıus als der 35 Gott Verlorene als der 3 dUuS sich
sSten Denkens und Schauens auf Gott hın, T heo- Herausgesprungene denn darın lıegt das Wesen
logie, das heißt die Gesamtheit seinNnes Nur VO  e} der 3301 Exerzitien als der des Jenseitigen willen
Wurzel der mystischen Begnadung her erklärbaren weltlich Gewordene, als der „Abenteurer des Mittel-
WiIssens yöttliche Dınee Darum tührt jede Be- maßes der Gehorsam der Kıirche Dienende denn
mühung die Erkenntnis dieser ignatianıschen Theo- darın liegt die Theologıe sC1INeTr Konstitutionen wer
logie, auch losgelöst VO  3 dem verwırrenden historischen ıhn erkennen lehrt, der ISTE sC1inN „Biograph‘Kleinkram, unmiıttelbar und trefftsi  erer dem eIZENT- tiefsten Innn Darum geht SN heute Was eLWwW2 de
lıchen Ignatıus hın als tausend Biographien Mıiıt dieser Guibert ber die ignatianiısche Mystik des Tagebuchs
Bemühung 1ST eben erst begonnen worden Hıer SAa°ot 3 W as WIr selbst den Aufsätzen ber die My-
1Ur die Arbeiten SCNANNT, die dem Deutschen zugänglich stik der Vısıon VO  — La Storta ignatianıscher Dreıi-
sind

Auszugehen ISTt VO  } der hıstorischen Tatsache, daß
Ignatıus SECIL den Tagen VO Manresa ein begnadeter Leturia, influjo de San Onofre San Igna-
Mystiker SCWESCH 1ST Dem Historiker z1bt das CIN1ISC C1O, Manresa (1925) 43
Fragen auf dıe rückwärts schauend bereits die durch Peeters; Vers Puni:on divine Par les eXErCcIcCcEes

die geistliche Lesung auf Loyola bedingte Berührung (Brügge 1924).
des Inıgo 190589 deutscher Mystik behandeln Böhmer llfld Rıchstätter, Mystische Gebetsgnaden und 1914-
neuerdings Zarncke haben siıch damıt eingehend be- tianısche Exerzıiıtien (Innsbruck 1924) Vgl dazu
schäftigt, die Herausgeber des Exerzitienbands der Monu- uch Sträter, Der Geist der jgnatıanıschen Exerzitien

Hıstorica haben al diesen kleinen Fragen 10C (Freiburg 1925) Karrer, Des heiligen Ignatıus
wohl abschließende NtwOrt gegeben Diese und andere VO Loyola cveistliche Übungen (Paderborn 1926)

Ebenso LCMNNECN die Exerzitienerklärungen VO
D' Huonder, Ignatıus VO  3 Loyola (Köln 1932) Hummelauer, Meschler und Slerp Alle sind „UNter-Creixel]l San lgnacıo de Loyola Bde (Barce- WC9S Ignatıuslona 1922) Casanovas, San Ignası de Loyola Bömiinghaus, Die Aszese der jgnatianiıschen(Barcelona 930) Exerzıtien (Freiburg 1927)Vgl Anm und Leturıa, E1 Gentilhombre, Biblio- de Chastonay, Die Satzungen des Jesuıtenordensgraphie 299 Leturıa, La conversiön de San l1gna-

C10, Archivum 1St Soc Jesu (1936) (Einsiedeln 938) Vgl auch das große Werk VO

Aicardo, Comentarıo las Constituciones de la Com-Böhmer, Loyola und die eutsche Mystik de Jesus Bde Madrıd 1919/32) Smits(Leipzig 192 k Zarncke, Die Exerzitien des
Ignatıus VO  } Loyola 1n ıhren geistesgeschichtlichen 7u=- Va  ' Waesberghe I De (jeest Van 1Nt Ignatıus

Z1N Orde Utrecht 1940)sammenhängen (Leipzig 1931) z Kneller, Zu den
Kontroversen ber den heilıgen Ignatıus VO Loyola 36 de Guibert, Mystique 18NAaATIENNE PTroODOS du
Quellen der Exerzitıien, Zeitschr kath Theol „Journal spırıtuel“ de Saınt Ignace de Loyola, ı Revue
(1925) 161 d’Ascetique de Mystique I (1938) 16



faltigkeitstheologie umreißen suchten 37 was über un zeigt mit noch größerer Entschiedeniueit‚ als das
die „ Weltfreudigkeit“ der ıgnatıanıschen Aszese gesagt bisber der Fall Wafr, ine Wende VO! Sozialen undwurde d das 1St. Ahnung VO  -} dem Neuland, 1n das Kosmischen hın ZU. Menschlich-Persönlichen.vorzustoßen o1ilt. Mıt dankbarer Freude beschließen WIr Berdjajews Grundthema 1St die menschliche Freiheit,darum diesen Überblick mıiıt dem Hınvweis aut das letzte die ıhm edroht scheint. Überall esteht die Möglich-Wort, das 1n unsSsern Tagen ber Ignatıus geschrieben keit Zur Knechtung der Knechtschaft das eın als
wurde, weil es mehr Wesentliches AauUSSagt als viele solches, der Gottesbegriff, die Natur, die Gesellschaft,Bücher Es 1STt die „ Theologie der Exerzıiıtien“ der Staat, alle VWerte der Kultur, die Kunst, Natjon,
VOoO E. Przywara Mi1t dem Titel, der andeutet, W as des Bürgertum und Kollektiv, Krieg und Revolution, Liebe
Ignatıus höchste Theologie War Deus SCIMNDEF mal0r. und Geschlecht können den Menschen versklaven. Zum
Der dritte and bringt als Anhang ıne auf I8 Seiten Verständnis sSC1 bemerkt, daß Berdjajew die Freiheit
zusammengepreßte Theologie des Ignatıus: „Gott in ber alles schätzt, da{fß bestrebt ISts jede Schranke
allen Dıngen“ 99, Hıer wırd auch AUS den „Quel- niederzureißen, die den Weg ZuUr Freiheit VeTrSDEerTT:len  “  9 ber WIeEe lebendig sind sıe auf einmal veworden! Das Sein, die Seinsgesetze, die Natur und ihre Gesetz-
entfaltet, worıin das Grundgeheimnis des Heıligen von mäßigkeit tragen Notwendigkeitscharakter und behin-
Loyola besteht, VO abtötenden Herausspringen 4A4US dern daher die Freiheit. Berdjajew betrachtet alle auf-
Sı hbis ZU Liegengelassenwerden VO  3 en andern, gezählten VWerte als möglicherweise VO wahren Sein
bıs ZUuUr seligen Umarmung miıit-dem hıimmlischen Vater. des Menschen losgelöst, als dem Menschen gegenüber
Das 1St Ignatıus der Lebendige. Der Einsame, der und ıhm CNTIgegeENZESCLTZL, als Nötigung, als Zwang, als
Pıilger, der Arıstokrart des Übernatürlichen, der „freie Gewalt. Doch wırd der Mensch eLtwa dadurch frei, dajfß
Mensch dicht der Schwelle der Gefahr der Knecht- sıch als Herrn aufspielt? Für Berdjajew steht das
schaft“‘“ (so würde Niıetzsche sagen), der Gehorsame, der „Herr sein“ Z „Ireı seıin ın gleichem Gegensatz WI1e
Mann der Kırche, der 1M Alltag Verschwindende, der das „Knecht sein“. Berdjajew wiıll überhaupt keıin
dech die Mysterıen der Dreifaltigkeit schaut. Dort, soziales oder polıtisches Programm verkünden. Er sıeht
Aaus IKıgo Lopez de Loyola der entwordene Ignatıus die wahre Befreiung 1in der Ebene des Geistlichen: der
und nde des Lebens der einsam sterbende Pılger Mensch sıch und wird fre:  ; wWenn 1n siıch

selbst einkehrt und sich selbst überholt und über S1'geformt wırd: dort springt die lebendige Quelle, ARN
der 1n Zukunfrt schöpfen gilt für den, der d1e selbst hinauswächst.
Totenmaske lebendig machen erufen 1St. Diese Einkehr bei sich selbst trägt ber ın Berdjajews

Hugo Rahner. Denken nıcht 1Ur einen psychologisch-ethischen Cha-
rakter 1mM ınn einer Selbstbeschauung und Selbstbesin-PERSÖNALISTISCHE BERDJAJEWS un  9 S1e WITF'! auch metaphysisch gefaßt als Verbleiben
1im Zentrum, 1n der „realen Subjektivität“ undUnter den lebenden russıschen Philosophen 1St hne

Zweıftel Nıkolai Berdjajew der bekannteste und auch dementsprechend als Meiıden der Peripherie, der
der bedeutendste. Er 1St 1n Sanz EKuropa bekannt 74 m „1dealen Objektivität“. Berdjajews eıgenartige Lehre

ber das Subjekt, das Objektivieren un das Objektworden durch seine kühnen Aufstellungen, die oft tiet
den Wurzeln des heutigen Geschehens vordringen bleibt eine der Grundlagen seiner Philosophie Dem-

und auch wiıeder starken Wıderspruch herausforderten. wohnt die wahre Wıiırklichkeit allein 1m Subjekt;
Wer se1in unruhiges, bohrendes Denken verfolgt hat, das Vergegenständlichen ber 1St schuld Entgleiten
den WIr das NEeUE Buch nıcht sehr überras  en. Im 1Ns Nıchts: das Objekt als Ergebnis des Objektivierens
Jahr 1939 veröftentlichte „Ube: Knechtschaft und 1St abstrakte, Eerstarrtie Form. Die letzte Quelle jeglicher
Freıiheit des Menschen (Versuch einer personalıstischen Knechtschaft 1St Iso das Objektivieren des Se1ins, Gottes,
Philosophie)“ des Staates, des Kollektivs, des SanzCh Weltgeschehens.

Das 1eCUEC Bu der Ungunst der Zeiten wohl Man sıeht allerdings ıcht klar, W1e denn das Objek-
bisher kaum genügend beachtet, die Reihe der t1ve, das durch Vergegenständlichen zustandekommt,
trüheren anthropologischen Sfudien Berdjajews ort? einerseıts der wahren Wirklichkeit entgleiten, ander-

SeIts ber eine magische Wırkung auf den Menschen
Rahner, Die Vısıon des heiligen Ignatıus in der ausüben solle, da{ß ıhn bezaubert, 1n Ketten schlägt,Kapelle VO  - La Storta, In Zeıitschr. Aszese Ü, Mystik versklavt.

(1935) x 124 202 265 Berdjajews Abkehr VO' Sozialen und Kosmischen
Rahner, Dıe ıgnatianısche Mystık der Welt- aufßert sıch 1n einer gBanz charakteristischen Form. Zu-freudigkeit, in Zeitschr. AÄAszese ‚U Mystik (1937) nächst auf soz1alem Gebiet hält alle Lehren und

L Kr 4E A Systeme VO  - rechts der links der der Mıtte tür
E. Przywara, Deus SCHMDECI mMa10r. Theologie der genügend, denn s1e bleiben nach seiner Meınung inner-

Exerzitien 111 (Freiburg 1940) 411—428. Vgl ders., halb der Ordnung des Objektivierten, sind „katapha-Maiestas dıyına (Augsburg 1925). tisch“ (Aussagen, Behauptungen gegenständlicher Art)Ausführlich Von mır besprochen 1mM Artikel „ West- Ahnlıich wIıe die Theologie 1m Anschluß den
iche Ööstliche Gnosıs: Georg Koepgen ber Nicolai Areopagıten der positıven, „kataphatischen“ TheologıeBerdjajew“, 1in „Orientalıa Christiana Periodica“, Rom (Weg der positıven Aussagen 1n der Gotteserkennt-
1 940, 1—II, 198—215 n1s) die negatıve, „apophatische“ Theologie (WegVgl chultze, Die Schau der Kıiırche bei Nıkola: der Verneinung) gegenübergestellt hat, stellt Nun
Berdjajew, Rom 1938, 1n „UOrıientalıa Christiana Ana- Berdjajew den üblichen 5Systemen „kataphatischer“ SO-
lecta“ 116, 128 Hıer hat der Vertasser versucht, die
SCcCSAMTLE bisher VO  3 Berdjajew über die Kırche vorgelegte

zi0logie eine „apophatische“ Soziologie  ,  S und
J Or. hr. An 116, 23Auffa\ssung darzustellen und würdigen.
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